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Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden bei den Menschen 
seines Wohlgefallens! (Lukas 2,14) 
„Friede auf Erden!“ Das scheint der 

Kern der Weihnachtsgeschichte zu 
sein, und so nennen wir das Weih-
nachtsfest auch das „Fest des Frie-
dens“. Jeder Mensch, der ernsthaft 
Weihnachten feiert, ist in dieser Zeit 
besonders um Frieden bemüht. Wir 
versuchen, mit unserem Gewissen 
Frieden zu machen und spenden mehr 
als sonst für Not leidende Menschen. 
Wir versuchen, Frieden in unseren 
Familien zu schaffen und wenigstens 
an den Feiertagen freundlich mitein-
ander umzugehen. Wir versuchen, den 
Frieden zwischen den Völkern zu för-
dern und hören es mit Freude, wenn 
wenigstens am Fest die Waffen 
schweigen. 

Nur, meist hält der Friede nicht lan-
ge: Das Spendenaufkommen geht nach 
Weihnachten schlagartig zurück, Fa-
milienfehden beginnen mitunter schon 
am Fest selbst, und auch die Kriege 

zwischen den Völkern werden nach 
dem Weihnachtsintermezzo unver-
züglich wieder aufgenommen. 

Woran liegt es nur, dass der  Weih-
nachtsfriede so kurzlebig ist? Ob es 
daran liegt, dass wir den Zusammen-
hang nicht deutlich genug sehen? 
„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden bei den Menschen seines 
Wohlgefallens“, heißt es in der Weih-
nachtsgeschichte. 

„…bei den Menschen seines Wohlge-
fallens.“ Wir Menschen gefallen Gott. 
Nicht, weil wir so friedliebend, so ehr-
lich oder so gerecht wären. Nein, wir 
gefallen ihm ganz einfach deshalb, 
weil er uns liebt. Wer liebt, sehnt sich 
nach dem Geliebten und will bei ihm 
sein, ohne Wenn und Aber. Deshalb 
kommt Gott aus seiner Höhe herab zu 
uns auf die Erde. Deshalb wird er ein 
Mensch wie wir. Jesus ist das mensch-
liche Antlitz Gottes. Wir gefallen 
Gott. Darum das Wunder der Weih-
nacht. Wenn Gott sich nach denen, die 
er liebt, sehnt und unter uns wohnt, 
dann brauchen wir um unser Lebens-
recht und unsere Anerkennung nicht 
zu kämpfen. Denn Gott der Herr ist ja 
da! Auch jetzt und hier und heute in 
seinem Heiligen Geist. Wenn das keine 
gute Voraussetzung für einen dauer-
haften Frieden ist! 

„Ehre sei Gott in der Höhe!“ Weil 
Gott uns so sehr liebt und uns zum 
Frieden fähig macht, werden wir ihn 
loben und preisen. Wir werden ihm die 
Ehre geben, indem wir ihm zu Weih-
nachten Loblieder singen. Und wir 
werden ihn ehren, indem wir Frieden 
stiften, nicht nur zur Weihnachtszeit.     Bernd Münker  
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Unser Kinder– und Jugendheim 
DANKE. Das soll das erste Wort 
sein. Danke an alle Menschen, die all 
die Jahre die Arbeit unseres Kinder- 
und Jugendheimes an der Ahorn-
straße unterstützt haben. Ob Leite-
rin, ob Zivildienstleistende, ob eh-
renamtliche Helferinnen und Hel-
fer...  
Leider blieb der folgende Appell des 
Presbyterium an die Verantwortli-
chen ungehört:  
„Über Jahrzehnte war das Ev. Kin-
der- und Jugendheim an der Ahorn-
straße ein Ort, an dem Kindern und 
Jugendlichen in besonders schwieri-
gen Lebenssituationen Begleitung 
und Heimat gegeben wurde. Diese 
Arbeit wurde von der Stadt und den 
Parteien in Dorsten Jahr für Jahr 
unterstützt, geprüft und positiv ge-
würdigt. Nun finden wir das Ev. Kin-
der- und Jugendheim an der Ahorn-
straße im geplanten Kinder- und Ju-
gendförderplan der Stadt Dorsten 
nicht mehr wieder. „Sang- und klang-
los“ soll dieses Haus keine Förderung 
mehr erhalten. Die bewährte, ge-
wachsene Arbeit an diesem Ort ge-
rade mit den Kindern und Jugendli-
chen, die besonders intensiver Be-
gleitung bedürfen, wird damit aufge-
geben. Das Presbyterium der Ev. Kir-
chengemeinde Holsterhausen appel-
liert an die Verantwortlichen, diesen 
geplanten, für die betroffenen Kin-
der und Jugendlichen folgenreichen 
Schritt, zu überdenken. Arbeit für 
und mit Kindern und Jugendlichen 
braucht verlässliche Orte. Das ist 
seit Jahren eine Grundaussage der 

Politik über alle Parteigrenzen hin-
weg.“ –  
Als Gemeinde werden wir uns nach 
Kräften bemühen, in einem Teil der 
Räumlichkeiten allen Kindern und Ju-
gendlichen die Tür zu öffnen.  

Ökumene - vielfältiger Weise wird 
sie zwischen den Holsterhauser Ge-
meinden St. Bonifatius, St. Antonius 
und Martin-Luther gelebt.  

Nun haben sich Mitglieder dieser 
Gemeinden, unterstützt durch die 
jeweiligen Gemeindegremien, zusam-
men getan, um für dieses gewachse-
ne ökumenische Miteinander die 
Form einer Partnerschaftsvereinba-
rung zu erarbeiten, um der Ökumene 
bei uns eine höhere Verbindlichkeit 
zu geben und ein Zeichen von Einheit 
zu setzen mitten im Ärgernis der 
bestehenden Trennung.  

Die ganze Gemeinde ist eingeladen, 
sich über dieses Thema Gedanken zu 
machen und die Arbeit positiv zu un-
terstützen.  

Liesel Brilo 
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Goldene Konfirmation 2008  
Am 12.10.08 feiern wir in der Mar-
tin-Luther-Kirche Goldene Konfir-
mation. Alle, die 50-, 60-, 70- und 
75- jähriges Jubiläum haben, sind 
herzlich eingeladen. Bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro an. 
 
Wiedereintrittsstelle in Dorsten 
„Eintreten für Gott und die Welt“ - 
Eine besonders unbürokratische 
Möglichkeit bietet die Wiederein-
trittsstelle im Ev. Gemeindezent-
rum am Südwall 5 (Innenstadt 
Dorsten). Jeden ersten Samstag im 
Monat, 10.30 bis 12.30 Uhr.  
Wer will, verlässt die Eintrittsstel-
le als offizielles Gemeindeglied der 
Ev. Kirche von Westfalen.  
P.S.: Pro Jahr treten - allein in 
Westfalen - rund 5000 Personen in 
die Ev. Kirche ein. 
 

Der Kirchenchor beim Ausflug. 
P.S.: Der Chor hat Nachwuchs ge-
kommen. Jede Stimme konnte wei-
ter verstärkt werden. Wir freuen 
uns auf weitere Sängerinnen und 
Sänger. 
 

Basar des Handarbeitskreises - 
Der Erlös von stolzen 656 Euro ist 
bestimmt für die neuen Antepen-
dien. Vielen Dank für alle Hilfe! 
 

Erntedankgottesdienst - Die Kin-
der des Kindergartens stimmen uns 
in das Danken ein. 
 
Weihnachts-Baum-Verkauf  
Der Elternrat des Ahornkindergar-
tens verkauft für einen guten 
Zweck Weihnachtsbäume: Freitag, 
14.12., 14.00 - 18.00 Uhr + Samstag, 
15.12., 10.00 - 16.00 Uhr. Ort: Au-
ßengelände des Ahornkindergar-
tens. Bequem zu erreichen über die 
Kirchenzufahrt an der Martin-
Luther-Str. 48. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt. 
 
 



(Oben) Herzliche Glück– und Se-
genswünsche zur Goldenen– und 

Ehren-Konfirmation 2007 

40 Jahre Frauen-Abendkreis in 
der Martin-Luther-Kirche - Am 
30.10. durften wir ein kleines Jubi-
läum feiern. Mit einem festlichen 
Dankgottesdienst, von Pfarrerin Bri-
gitte Dürkop geleitet, wurden wir 
auf das Fest eingestimmt.  
Wir freuten uns, dass Frau Schnei-
der, die 1067 den „Kreis junger 

Frauen“ gegründet hat, anwesend 
war. Zusammen mit Frau Jagsch, ei-
ne Frau der ersten Stunde, trug 
Frau Schneider einen fröhlichen 
Sketch vor.  
Acht Frauen unseres jetzigen A-
bendkreises sind auch schon 40 Jah-
re dabei.  
Es wurde viel erzählt. „Weist Du 
noch, damals im Keller des Jugend-
heimes...?“  
Mit der musikalischen Unterstützung 
von Pfarrer Overath im Gottesdienst 
und Pfarrer Deppermann während 
des Beisammenseins im Gemeindesaal 
wurde unsere kleine Feier zum Fest. 
Herzlichen Dank allen, die dazu bei-
getragen haben.  
Herr Radde hat Fotos geschossen, 
auch dafür an dieser Stelle „Danke“.          
Elsemarie Kortmann 
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Neue Antependien in unserer Martin-Luther-Kirche - Schenken Sie 
bei Ihren Gottesdienstbesuchen unseren schönen Antependien Ihre be-
sondere Aufmerksamkeit. – Was sind Antependien? Es sind Vorhängetü-
cher, die den Altarunterbau verkleiden. Gestaltet wurden unsere Tücher 
durch Frau Luise Theill, Textilkünstlerin aus Wiehl. 
Zu den Tüchern und ihren Farben: Grün ist in allen Kulturen die Farbe 
der aufgehenden Saat, des Wachstums. Grün ist die liturgische Farbe in 
der Epiphaniaszeit sowie in der langen Trinitatszeit. Frau Theill gestalte-
te dieses Altartuch nach dem Jesuswort: Ich bin die Auferstehung und 
das Leben. Das violette Antependium kommt in der Advents- und Passi-
onszeit zum Einsatz. Hier hat die Künstlerin das Tuch mit der Wurzel 
Jesse, der aufblühenden Rose und der Dornenkrone gestaltet. Das weiße 
Altartuch konnten wir das erste Mal Ostern 2007 bewundern. Weiß wird 
zu den Christusfesten gezeigt (Heiligabend bis Epiphanias, Ostersonntag 
bis Trinitatis und Ewigkeitssonntag). Weiß ist das Symbol für Licht, für 
Reinheit, Vollkommenheit und Freude. - Viel Freude beim Betrachten die-
ser schönen Altartücher wünsche ich Ihnen Elsemarie Kortmann 
 
„Ich bin neu hier ...“ – wer möchte helfen, Neuzugezogene zu besu-
chen? Aus unserer Gemeinde kommt der Vorschlag, für die Neuzugezo-
genen in unserer Gemeinde einen Besuchsdienst einzurichten. Was soll 
dort geleistet werden? Es geht darum, einen Gruß der Gemeinde auszu-
richten, Informationen weiter zu geben, Kontakt herzustellen, vielleicht 
auch Hilfestellung in ganz konkreten Fragen zu vermitteln. Denn wer neu 
in einen Ort oder Stadtteil zieht, hat viele Fragen, kennt noch keine Leu-
te, muss sich im Ort erst einmal orientieren. Es wäre sehr schön, wenn 
wir als evangelische Kirchengemeinde an dieser Stelle „Starthilfe“ geben 
könnten. Wer sich vorstellen kann, in einem selbst gewählten Umfang an 
dieser Stelle in unserer Gemeinde tätig zu werden, möge sich bitte bei 
Pfr. Deppermann melden (Tel. 950538).  
 
Verkaufstermine Eine-Welt-Kreis + Büchertisch im Kirchenkaffee: 
2.12.; 5.12. (Seniorenadventfeier) 9.12.; 16.12.; 23.12.; 13.1.; 27.1.;10.2.; 
24.2. 
 
Ökumenisches Abendgebet in der Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, Bibelworten und anderen meditativen 
Texten, einer längeren Zeit der Stille sowie freien Fürbitten. Menschen 
aller Altersgruppen sind herzlich eingeladen! Jeweils mittwochs um 19:30 
Uhr 12.12., 9.1., 6.2. Cornelia Kraft+ Jörg Remmers (60 25 80) 
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Ökumenischer Geschichtskreis 
Holsterhausen 

Wolf-Dieter Rienäcker, der jahre- 
lang den Geschichtskreis leitete, 
hat seine Sprecher-Funktion Walter 
Biermann übergeben. Arbeitsschwer 
punkt der Gruppe ist die Erfor-
schung und Publizierung der Ge-
schichte Holsterhausens. Insgesamt 
sind bislang acht Bücher erschienen, 
zuletzt der neue Geschichtsband 
„Holsterhausen im Umbruch 1900 – 
1933. Kaisers Krieg und Weimars 
Not“. Rechtzeitig zu Weihnachten 
wird der 5. Band der beliebten 
„Holsterhausener Geschichten“ ver-
öffentlicht. Alle Bücher sind im 
Pfarrbüro, aber auch im Kaufhaus 
Honsel, in der Bäckerei Nolte oder 
beim Kiosk Kuhn erhältlich. 
Die Erinnerungsarbeit des Ge-
schichtskreises beschränkt sich a-
ber nicht nur auf die Herausgabe 
von Büchern. Als Konsequenz aus der 
Forschungsarbeit zum Buch „Hols- 
terhausen unterm Hakenkreuz“ 
(2007) brachte der Geschichtskreis 
unter großer Beteiligung der Öffent-
lichkeit am Waldfriedhof eine Ge-
denktafel für den vom NS-Regime 
wegen Kriegsdienstverweigerung 
hingerichteten Holsterhausener 
Artur Kramm an, der den Zeugen 
Jehovas angehörte. 
Schnadgänge, Betreuung von Be-
suchergruppen, Aufstellen von Bän-
ken in Holsterhausen gehören unter 
anderem ebenfalls zum Arbeitspro-

gramm des Ökumenischen Ge-
schichtskreises.Holsterhausen. 
                    Der ök. Geschichtskreis 

Aktuell erschienen; geeignet als 
besonderes Weihnachtsgeschenk  
 
 
Der Ökumenische Geschichtskreis  
trifft sich jeden Dienstag  
um 19 Uhr im Gemeindehaus  
der ev. Kirche an der Martin- 
Luther-Straße.  
Gäste und neue Mitglieder, die 
gerne mitarbeiten wollen, sind 
stets herzlich willkommen.  
Telefonischer Kontakt:  
Walter Biermann 02362-81 3 51. 



                             Kennen Sie die Bedeutung unseres Markenzeichens?
Dieses Zeichen wird vom Bundesverband des Deutschen 
Bestattungsgewerbes  Mitgliedern verliehen, die u.a. 
ihre Qualifikation nachgewiesen haben und sich verpflichten, ihre 
Tätigkeit im Bewußtsein ihrer großen Verantwortung gegenüber 
Verstorbenen und Angehörigen auszuüben.
Rainer und Karin Geismann 
Bestattungen und Trauerbegleitung 
Dorsten, Bochumer Str. 26 und Burgsdorffstr.1 Tel. 71086
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Bethlehems Kind 
Auf Heu und auf Stroh, bei Esel und Rind,  

in Windeln gewickelt - schläft Bethlehems Kind.  
Ein Engel verkündet, dass gerettet wir sind,  

es herrscht Friede auf Erden - durch Bethlehems Kind.  
Ein Stern strahlet golden, sein Glanz erhellt.  
Er steht überm Stall von Bethlehems Kind.  

Die Hirten eilen zur Krippe  
und knien anbetend - vor Bethlehems Kind.  
Wenn auch mein Leben langsam verrinnt:  

„Ich bleib auf dem Wege zu Bethlehems Kind.“ 
Elfriede Winkler   

Feiern, Sich-Treffen - aber wo? Suchen Sie einen rauchfreien Ort 
für größere Familienfeiern, z.B. Taufen oder Konfirmationen? Unsere 

Räumlichkeiten an der Martin-Luther-Straße 48 können für solche Gele-
genheiten bis 22.00 Uhr angemietet werden.  

Mini-Gottesdienst - Für Kinder ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, Großel-
tern...  In der Martin-Luther-Kirche: Freitag, 25.1.; 29.2.. - jeweils 12.00 
Uhr. - An der Heinrichstraße im Kindergarten Fliegenpilz:: Termine wer-
den noch bekannt gegeben. 
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„Ich möcht’, dass einer mit mir 
geht…“ Unter diesem Motto erleb-
ten beim diesjährigen Jahresfest 
der Frauenhilfe mehr als siebzig 
Frauen am Mittwoch, 24. Oktober, 
einen besinnlichen, aber auch heite-
ren Nachmittag miteinander.  
Besonders schön, dass die Rhader 
Frauengruppe fast komplett erschie-
nen war, auch mit ihrem Pfarrer 
Bernd Münker. Auch aus den Nach-
bargemeinden konnten viele Frauen 
begrüßt werden.  
Die Einstimmung machte Pfarrer 
Matthias Overath mit seiner An-
dacht. Nach dem Gedenken an die 
verstorbenen Frauenhilfsschwestern 
– es waren in diesem Jahr vier – er-
freute der Kinderchor „Luther-
lerchen“ unter der Leitung von Heike 
Fleckenstein und der musikalischen 
Begleitung von Jörg Remmers mit 
seinen munteren und bewegten Lie-
dern.  
Nach einem ausgiebigen Kaffeetrin-
ken mit reger Unterhaltung ging es 
in einem lustigen Anspiel um das 
Motto des Nachmittages: „Ich 
möcht, dass einer mit mir geht…“.  
Dem lustigen Geplänkel um den be-

liebten Stammplatz in der Frauen-
hilfsgruppe, waren einleitende Ge-
danken vorausgegangen. Sie zeigten 
auf, dass wir Menschen in der gan-
zen Zeit unseres Lebens von Men-
schen begleitet werden.  
Darum ist es besonders hilfreich, 
sich in einer Gemeinschaft wie der 
Frauenhilfe begleitet und getragen 
zu wissen. 
Bevor Pfarrer Andreas Deppermann 
mit einem Segen den Nachmittag 
beendete, zeigte der Lesekreis un-
ter Leitung von Pfarrerin Brigitte 
Dürkop, wie heftig über die Frage 
„Wie kommen die Löcher in den Kä-
se?“ gestritten werden kann.  
Hildegard Jaekel  
 

Zum großen 
Pferde– und 
Ponyreiten 
am 1. Ad-
vent rund 
um die 
Martin-
Luther-
Kirche  

laden Andrea’s Ponyhof & Reitsport 
Ute Tewes ein: Ponyreiten für Kin-
der am 2. Dezember von 14 – 17 Uhr. 
Zur Stärkung werden im Rentingzim-
mer  Kuchen, Waffeln, Heiß- und 
Kaltgetränke  angeboten. Alles für 
nur 1 Euro. Der Erlös kommt bedürf-
tigen Kindern in Dorsten zugute. Für 
diese gute Aktion wird um Kuchen- 
und Saftspenden gebeten. Diese 
können im Kirchenkaffee (2.12.) ab-
gegeben werden.  
 



„Abschied-Trauer-Hoffnung“ -  
Selbsthilfegruppe für Eltern, die 
ein Kind vor, während oder kurz 
nach der Geburt verloren haben. 
  Abschied: Nach 14 Jahren 
Selbsthilfegruppe in Dorsten been-
den wir unsere Arbeit nun zum En-
de dieses Jahres. Seit Dezember 
1993 betreuten Christine Wolf und 
ich unzählige Paare, ihre Suche 
nach Worten und Erklärungen, Trä-
nen und Lachen prägten die vielen 
Gruppenabende. Für uns schließt 
sich mit dem Abschied von der 
Gruppe ein Kreis, viel haben wir ge-
geben und viel zurückbekommen. 
Im Dezember werden wir mit der 
Gruppe gemeinsam Abschied von 
dieser gemeinsamen Zeit feiern.   
Trauer: In all den Jahren haben 
wir uns bemüht, für betroffene 
Eltern einen geschützten Rahmen 
und Raum für ihre Trauer zu schaf-
fen. Die Offenheit und das gegen-
seitige Verständnis tat allen gut, 
Lachen und Weinen gehörte zu un-
seren Abenden. Nach reiflicher Ü-
berlegung beenden wir eine für uns 
sehr intensive Zeit. Auch dieser 
Abschied hinterlässt Spuren der 
Trauer, zugleich spüren wir aber 
auch, dass etwas Neues für uns be-
ginnen kann. 
Hoffnung: Dankbar und froh bli-
cken wir auf die gemeinsame Zeit 
zurück, die geprägt war von gegen-
seitigem Geben und Nehmen. Bei 
den Eltern und auch in der Öffent-
lichkeit haben wir viele Impulse ge-
ben können, die Spuren hinterlas-
sen haben und in den Menschen 

weiter leben werden. Wir hoffen, 
dass es weiterhin Angebote für 
trauernde Eltern in dieser Region 
geben wird. 
Wir hoffen, dass alle Eltern, die ein 
Kind verloren haben, den Weg zu-
rück in ein erfülltes und glückliches 
Leben finden werden. 
„Alles, was in der Welt erreicht 
wurde, wurde aus Hoffnung getan.“ 
Martin Luther.  
Heike Fleckenstein 
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KONTAKT 1/08  -  Gemeindebrief 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 4800 Exemplare -  ver-
antwortlich für den Inhalt (wenn nicht 
anders angegeben): Matthias Overath, 
Martin-Luther- Str. 48, 46284 Dorsten, 
02362/ 965269 - Fotos: Heinz Radde -
Statistik + Geburtstage: Birgit Große-
Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-
Str. 48, 02362/ 62518 - Redaktions-
schluss: 1.11.  -  Eine Bitte zu Beiträgen + 
Fotos, die im KONTAKT erscheinen sol-
len: wenn möglich per email oder Disket-
te. Fotos in digitaler Form. 



Gemeindegruppen rund um die Martin-Luther-Kirche:Herzliche Einladung!  
Montag: Frühstückskreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054) 
Kinderchor: Luther-Lerchen.: I 15.45 + II 16.30Uhr - Fr. Fleckenstein (81224) 
Jugendhauskreis:17.30Uhr-Julian Rokitta (64879)+Arne Fleckenstein (81224) 
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042) 
Dienstag: Abendkreis der Frauen: 18.30 Uhr - Fr. Kortmann (699513) 
>13.11.;27.11.;11.12. (Adventsfeier m. d. Frauen v.Antonius);8.1.;22.1.; 5.2.; 19.2. 
Geschichtskreis: 19.00 Uhr – Hr. Biermann (81351) 
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Gottesdienst Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10.00 Uhr - Fr. Jaekel (68186) 
Frauenhilfe: 14.30 Uhr – 05.12. Seniorenadventfeier; 12.12.; 9.1.;23.1.; 
13.2.;27.2.; Fr. Jaekel (68186)/Fr. Buchaly (63421)  
Seniorenkreis: 14.30 Uhr – 05.12. Seniorenadventfeier; 15.12.; 2.1.; 16.1. ;6.2.; 
20.2.; Fr. Rupietta (61201)/Fr. Schieck (62544)  
Spieletreff: 19.00 Uhr - zweiwöchentl. - Hr. Vöckinghaus (996416) 
Donnerstag:Handarbeitskreis:15.00Uhr –wieder ab 31.1.- Fr. Zeptner (69471)  
Projekt .Mensch und Hund: 15.30 Uhr - Ev. Kinder+Jugendheim - Fr. Müller 
(64130)/Fr. Uhländer (02369/91253) 
Jugendtreff/Jugendgottesdienstvorbereitung Ahornstraße: 16.30 Uhr - Pfr. 
Deppermann (950538) 
Gottesdienst im Altenzentrum Maria Lindenhof: NEU 15.00 Uhr  in der Ta-
gespflege:  13.12.; 24.12. (14.30 Uhr); 31.12. (14.30Uhr); 10.1.; 24.1.; 7.2.,; 21.2.;  
- Pfrn. Dürkop (965189)  
Bibelstunde Altenzentrum Maria Lindenhof: 16.00 Uhr – fällt im Dezember 
aus. - Pfrn. Dürkop (965189) ab Januar nach Absprache 
Kindergottesdienst-Team: 18.00 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313) 
Gesprächskreis der Frauen: 19.30 Uhr – 22.11.;13.12.;17.01.; 21.2.- Fr. Boden 
(63226) 
Hauskreis Schmitz/Lohmann: 20 Uhr, 2. + 4. Donnerstag i. M.  (Herr Schmitz, 
02866-187355; Herr Lohmann, 02362-993068) 
Eine-Welt-Kreis: 20.00 Uhr – 17.1.; 14.2.;  - Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20.00 Uhr  
Freitag: Jugendband Follow Him: 16.30 Uhr - Julian Rokitta (64879) 
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis + Neuzugezogenen-Besuchsdienstkreis - Pfr. Deppermann (95038) ; 
Kirchkaffeeteam - Fr. Prang  
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Abenteuer Kirche Dezember 2007 
2.12.  Bühnen- und Requisitenbau, Tanz, 
Schauspielprobe 
8.12.  GENERALPROBE für ALLE von 10.00    

Uhr (Ende offen) 
      9.12.  Bühnen- und Requisitenbau + Hauptprobe Schauspiel / Tanz 
      15.12. Tanzprobe nach Absprache 

 
Wie war das noch? 

NOAH - ARCHE - SINTFLUT ....... 
Erlebt mit uns gemeinsam noch einmal diese Geschichte Noah und die coole Arche 

ein Kindermusical, nicht nur für 
Kinder 

Sonntag 16. 12. 2007 10.00 Uhr  
Montag 17. 12. 2007 16.00 Uhr 

  
  
  
 
wir sind auf jeden Fall dabei! 
 

 
Abenteuer Kirche Januar bis Februar 2008  

13.01. Familien-Konfi-3 Eröffnungs GD kein Abenteuer Kirche! 
20.01. Abenteuer Kirche? – Was verbirgt sich dahinter? 
27.01. Gott ist der einzig wahre Gott 
03.02. Karneval 
10.02. Gott sorgt für mich 
17.02. Gott schenkte mir mein Leben 
24.02. Gott beschützt mich 

 
        Du bist ca. 13 Jahre alt? 

Du bist gerne mit Kindern zusammen? 
 Du hast Donnerstag-Abend und jeden 2. Sonntag-Vormittag Zeit? 
 Dann bist du bei uns RICHTIG !!! 
Wir laden DICH herzlich ein, gemeinsam im KiGo Team  
Abenteuer Kirche vorzubereiten! – Wir freuen uns auf DICH 
Infos bei Bärbel (02369/203716) und Birgit (699313) 



In unserem KiGo-Team hat es einige Veränderungen gegeben. Nach 
vielen gemeinsamen Erlebnissen im Abenteuer Kirche scheiden Marie Bah-
ne, Malte Fleckenstein und Nicole Seidel nun aus. Auf diesem Wege möch-
ten wir uns bei euch für viele gemeinsame Jahre bedanken. Wir wünschen 
euch weiterhin viel Spaß und gutes Gelingen bei den neuen Aufgaben, die 
ihr euch in unserer Gemeinde gestellt habt. - Zur Verstärkung unseres 
Teams sind hinzugekommen Marie-Christin Badinski, Sabrina Becker,     
Mareike Deppermann, Ruslan Sajchattarov und Kevin Emmrich. Im nächs-
ten Kontakt stellen wir euch alle „Neuen“ im Team näher vor.  

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Aus dem Jugendgottesdienst-Team 
Das Jugendgottesdienst-Team kann 
auf ein schönes und erfolgreiches 
Jahr 2007 zurückblicken. Über das 
gesamte letzte Jahr wuchs unser 
Team von Monat zu Monat an. So 
wurde es uns möglich, auch die auf-
wendigsten Dinge zu realisieren. Unsere Kreativität schien kein Ende zu 
nehmen. Wir konnten beispielsweise TV-Stars wir John Zibit bei uns be-
grüßen mit den Worten „John, Please pimp my Life!“. Doch auch eine eigens 
für unseren Jugendgottesdienst entwickelte Teleshopping-Show durfte 
natürlich nicht fehlen. Und die Opaz Günni und Manni zeigten uns, wie wir 
das Beste aus unserem Leben machen können. Als wir im Herbst über die 
Möglichkeiten aber auch die Gefahren von Werbung in der Kirche aufklär-
ten, nachdem diese von Maskierten gestürmt wurden, wäre das Jahr be-
reits fast komplett. – Doch nur fast! Denn EINEN haben wir noch!  Sei da-
bei, am 09.12.2007 um 18.00 Uhr. Nähere Informationen findest du im bei-
liegenden Flyer. 
Danke für ein gelungenes Jahr 2007 und auf gute und erfolgreiche Ju-
gendgottesdienste im Jahr 2008. 
Euer Jugendgottesdienst-Team (Julian Rokitta) 
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Sonntag, 2.12., 1. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl- Pfr. O-
verath; zugl.  Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. 
Münker; anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 9.12., 2. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
zugl. Kindergottesdienst; anschl. 
Kirchenkaffee 
Jugendgottesdienst: 18.00 Uhr - 
Team + Band 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr;  
Gottesdienst - Pfr. Münker; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
 
Sonntag, 16.12., 3.Advent  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr 
Musical-Gottesdienst - Pfr. Ove-
rath; anschl. Kirchenkaffee  
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. 
Münker; anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 23.12., 4. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr 
Adventlicher Singegottesdienst - 
Pfr. Deppermann; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr;  
Gottesdienst - Fr. Jaekel; anschl. 
Kirchenkaffee 
 
Montag, 24.12., Heilig-Abend 
Holsterhausen Altenzentrum Maria 
Lindenhof: 14.30 Uhr - Christvesper 

- Pfrn. Dürkop 
Martin-Luther-Kirche: 15.00 bis 
15.30 Uhr - weihnachtlicher Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis 
ca. 6 Jahren) - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 16.00 Uhr - 
Weihnachtsgottesdienst mit Krip-
penspiel (besonders für Eltern mit 
Kindern) - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 18.00 - 
Christvesper (weihnachtlicher Fami-
liengottesdienst mit Kirchenchor) - 
Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 23.00 Uhr - 
Christmette mit Weihnachtsmusik - 
Pfr. Deppermann 
Rhade Heilig-Geist-Kirche: 15.00 bis 
15.30 Uhr - weihnachtlicher Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis 
ca. 6 Jahren) - Pfr. Münker 
Heilig-Geist-Kirche: 17.30 Uhr - 
Weihnachtsfamiliengottesdienst - 
Pfr. Münker 
Heilig-Geist-Kirche: 20.00 Uhr - 
Christvesper - Pfr. Münker 
 
Dienstag, 25.12.,1.Weihnachtstag 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. 
Overath + Kirchenchor 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. 
Münker 
 
Mittwoch,26.12.,2.Weihnachtstag 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag,30.12,1So.Weihnachten 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath 
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Montag, 31.12., Altjahresabend  
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
14.30 Uhr - Jahresschlußgottes-
dienst - Pfrn. Dürkop 
Heilig-Geist-Kirche: 16.30 Uhr - 
Jahresschlußgottesdienst mit  
Abendmahl - Pfr. Münker 
Martin-Luther-Kirche: 18.00 Uhr - 
Jahresschlußgottesdienst mit  
Abendmahl - Pfr. Münker 
 
Dienstag, 1.1., Neujahr  
Martin-Luther-Kirche: 11.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfrn. 
Dürkop 
 
Sonntag, 6.1., Epiphanias  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. 
Overath; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Münker; anschl. 
Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 13.1.,L. So n Epiphanias  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Familiengottesdienst- Vorstellung 
der Konfi-3-Kinder - Pfr. Depper-
mann + Lutherlerchen; ans. Kkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
 
Sonntag, 20.1., Septuagesimae  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. 
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  

Fr. Jaekel; anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 27.1., Sexagesimae  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath + Pfr. 
Deppermann + Kirchenchor; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Neujahrs-
empfang im neuen Gemeindesaal 
(gemeinsames Mittagessen; Musik; 
Ehrungen) 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst - Pfr. Münker; anschl. Kir-
chenkaffee 
 
Sonntag, 3.2., Estomihi 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. 
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. 
Münker; anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 10.2., Invocavit 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
zugl. Kindergottesdienst; anschl. Kir-
chenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Fr. Jaekel; zugl. Kin-
dergottesdienst, anschl. Kirchenkaf-
fee 
 
Sonntag, 17.2., Reminiscere   
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. 
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchenkaffee  
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst mit Abendmahl - Pfr. Mün-
ker; anschl. Kirchenkaffee 
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Sonntag, 24.2., Oculi 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
zugl. Kindergottesdienst; anschl. 
Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Münker; anschl. 
Kirchenkaffee 

 
 

Neuigkeiten und Termine  
aus Rhade und Lembeck 

Das Jahr Eins nach der Schließung 
des ev. Gemeindehauses in Lembeck 
geht zu Ende, und es war – wen 
wundert’s? – kein leichtes Jahr 
2007. Die Predigtstätte wurde ge-
schlossen, die wöchentlichen Got-
tesdienste auf einen pro Monat re-
duziert. Dieser findet dann auch im 
Seniorenzentrum Lembeck statt. 
Verschiedene Gemeindegruppen 
hatten Ende 2006 ihr Wirken einge-
stellt, Presbyter traten im Zusam-
menhang mit der Schließung aus 
Sorge und Verärgerung aus ihrem 
Amt zurück. Die finanzielle und 
strukturelle Krise hat Spuren hin-
terlassen. Ich glaube, wir alle seh-
nen uns nach nichts so sehr wie nach 
einer emotionalen Erholung, nach 
Ruhe und Frieden. Gut, dass manche 
kirchlichen Traditionen in Lembeck 
erhalten bleiben. Und ebenso wich-
tig ist, dass die vor uns liegenden 
Presbyteriumswahlen Ende Februar 
ein neues positives Signal bedeuten! 
Geeignete Kandidaten haben sich ja 
auch schon zur Kandidatur bereit 
erklärt, so dass wohl eine Wahl un-
ter mehreren Personen stattfinden 

kann. Freuen wir uns darauf, welche 
neuen Impulse dadurch ins Presby-
terium und in die Gemeinde hinein-
kommen! Wir sind dafür dankbar, 
denn unser Gemeindeprogramm hat 
sich reduziert, oder besser: notge-
drungen konzentriert. Die Jugend-
arbeit hat jedenfalls einen neuen 
Schwerpunkt erhalten. Die Konfir-
mandenarbeit ist durch das Mitar-
beiten der Jugendlichen deutlich 
bereichert worden. Ein erster Ju-
gendgottesdienst wurde als Vorstel-
lungsgottesdienst der Katechume-
nen am Samstagabend, 10. Nov., ge-
feiert. Ein weiterer Schwerpunkt 
bleibt der Bibelgesprächskreis, den 
der Pfarrer wieder regelmäßig lei-
tet. Dankbar sind wir auch über den 
kleinen Musikkreis, der immerhin die 
ersten beiden Gottesdienste im neu-
en Kirchenjahr mitgestalten wird. 
Des weiteren hoffen wir, dass die 
beiden Chöre auch in Zukunft einen 
Teil ihres Auftrags in der Mitges-
taltung der Gottesdienste sehen. 
 
 Ökumenisches Frühstück. Am 
29.10.2007 fand im kath. Pfarrheim 
im Lembeck das ökumenische Frühs-
tück statt. Gemeinsam und mit flei-
ßigen Händen von außerhalb richtete 
die Frauenhilfe Lembeck dieses aus. 
Mit einem Gottesdienst begann der 
Morgen. Danach wurde unser Leib 
gesättigt. Anschließend wurde das 
Thema diskutiert: Wie reagiere ich 
auf die Frage: Warum gehst Du/Sie 
in die Kirche. Eine einfache Ant-
wort: Gott lädt uns ein. In diesem 
Sinne lädt die Frauenhilfe Lembeck 
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zum Weltgebetstag am 07.03.2008 
ein. Die Uhrzeit wird noch bekannt 
gegeben.  
An allen Mitwirkenden und Helfer 
möchte ich mich für den guten Mor-
gen bedanken. Claudia Iwinski 
Die nächsten Termine der Frauenhil-
fe Lembeck: 21.11.2007 
„Frauenhilfe“ ( Fr. Kortmann), 
19.12.2007 Weihnachtsfeier, 
15.01.2008 ( Verleihung des Ehren-
doktortitels in der Theologie an ei-
ner Frau ) 
 
 Verschiedene Gemeindetraditionen 
in Lembeck bleiben bestehen. 
Dank unserer guten ökumenischen 
Kontakte können wir in Lembeck an 
manchen traditionellen Gemeindever-
anstaltungen festhalten. Wie oben 
berichtet ist das „Ökumenische 
Frühstück“ im Frühjahr und Herbst 
weiterhin Bestandteil der Gemeinde-
arbeit in Lembeck. Auch bleibt uns 
der „ökumenische Gottesdienst zum 
Ende des Kirchenjahres“ in Lembeck 
erhalten. Bislang fand dieser Gottes-
dienst im ev. Gemeindehaus unter 
Beteiligung der kath. Glaubensge-
schwister statt, jetzt hat uns Pfr. 
Voss die St.-Laurentiuskirche zum 
ökumen. Gottesdienst angeboten. Es 
wird also wieder der Dienstag vor 
dem 1. Advent sein, 27. Nov., 18.30 
Uhr.  
 
 Frauenkreis Rhade. Der Abendkreis 
der Frauen in Rhade nennt sich ab 
sofort schlicht „Frauenkreis“. Denn 
die Frauen treffen sich nun nicht 
mehr abends, sondern jeden 3. Mon-

tagnachmittag im Monat um 16 Uhr. 
(Frau Maier, # 02866-4241)  
 
 Neue Konfirmanden in Rhade 
Zwei Katechumenen-Gruppen haben 
sich gebildet, eine dienstags und eine 
kleine mittwochs. Schön, dass wir 
junge Mitarbeitenden haben, die 
gerne den Unterricht in Vorberei-
tung und Durchführung unterstüt-
zen. 

Bebauung des Grundstücks 
Schluerweg 13, Lembeck: Es wurde 
in den letzten Monaten viel in den 
Zeitungen und im Internet über das 
sensible Thema: LWL-Bauprojekt 
„Wohnheim für Menschen mit Ab-
hängigkeitserkrankungen“ geschrie-
ben: Leserbriefe, Berichte und Dar-
stellungen wechselten sich ab. 
Schließlich hat das Presbyterium un-
serer Kirchengemeinde eine – wie wir 
meinen – klärende Stellungnahme für 
die Öffentlichkeit verfasst. Da sie in 
den Zeitungen abgedruckt wurde, 
brauchen wir unsere Argumente an 
dieser Stelle nicht wiederholen. Nur 
so viel: Menschen mit Suchterkran-
kungen brauchen Hilfe. Gut, wenn wir 
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als Kirche unseren Beitrag dazu leis-
ten könnten. Dann würde unser 
kirchliches Grundstück in Lembeck 
einer diakonischen Nutzung unter-
stellt. 
 
 Die Seniorenadventsfeier für Ge-
meindeglieder ab 70 Jahren wird 
für Rhade und Lembeck gemeinsam 
am 6. Dez., 15 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche stattfinden. Bitte mel-
den Sie sich bei uns, wenn Sie abge-
holt werden möchten. 
 
 Weihnachtsfeiern der Frauenhil-
fe. Lembeck, Mittwoch, 19. Dez., 15 
Uhr / Rhade, Donnerstag, 20. Dez., 
15 Uhr mit Feier des Heiligen A-
bendmahls. 
 
 Advents- und Weihnachtskonzert 
der Rhader Musikgruppen findet 
traditionell am 2. Advent, 9. Dez. um 
16 Uhr in der St.-Urbanuskirche 
statt. Wir laden herzlich ein zu die-
sem schönen Konzert. 
 
 Gottesdienste mit den Chören. Am 
3. Advent, 16. Dez., wird uns der 
Männerchor im Gottesdienst um 10 
Uhr in der Heilig-Geist-Kirche mit 
seinen Liedern unterstützen. Tradi-

tionell umrahmt der Ökumenische 
Frauenchor mit seinen Liedern ne-
ben dem Buß- und Bettag auch den 
Gottesdienst am ersten Sonntag im 
neuen Jahr: 6. Jan. 08 (Epiphanias), 
10 Uhr. 
 

Ein Wochenende für Kinder und 
Jugend in der Heilig-Geist-Kirche: 
Am 10. und 11. November standen 
die Zeichen ganz auf Kinder und Ju-
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
Tel: 02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 



gend. Der Vorstellungsgottesdienst 
der Katechumenen wurde von den 
Jugendlichen im Unterricht  vorbe-
reitet und am Samstagabend mit den 
Jugendmitarbeitenden vor der Ge-
meinde durchgeführt. Anschlie-
ßend gab es eine DVD-Nacht, an vor 
allem Jugendliche von der diesjähri-
gen Jugendfreizeit teilnahmen. Na-
türlich war am nächsten Morgen  al-
les wieder pünktlich aufgeräumt. 
Denn dann startete um 10 Uhr der 
Familiengottesdienst MiniMaxi zum 
Thema: "Von allen Seiten umgibst du 
mich." Wer nach dem Gottesdienst 
Hunger verspürte, konnte an einer 
reich gedeckten Buffet-Tafel unter 
vielen Gerichten wie Suppen, Salate, 
etc. auswählen. So brauchten die 
Mütter zu Hause nicht zu kochen. 
Insgesamt also ein intensives kirchli-
ches Programm und für jeden etwas 
dabei.  
 
Veranstaltungen und Gruppen im 
Gemeindezentrum Heilig-Geist-
Kirche in Rhade, Dillenweg 11: 
 
 SONNTAG 
Gottesdienst 10 Uhr (Pfr. Münker, # 02866-187643) 
Kindergottesdienst 10 Uhr am : 9. 
Dez.; 13. Jan.; 10. Febr. (Frau Brun-tink, # 02866-4816) 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr Probe an 
jedem Sonntag, außer in den Ferien  (Herr Löer, # 02866-1358) 
 
 MONTAG 
Bastelkreis 15 Uhr -jeden 1. Montag 
i. M. (Frau Rölver, # 02866-1361) 

Frauenkreis 15 Uhr – jeden 3. Mon-
tag i. M. (Frau Maier, # 02866-4241) 
 
 DIENSTAG 
Kirchlicher Unterricht 17-18 Uhr 
(Pfr. Münker, # 02866-187643) 
Jugendclub 18-19 Uhr (Maik Wal-
puski) 
Mitarbeiterrunde 19.30 Uhr – jeden 
3. Dienstag i. M. (Pfr. Münker, # 
02866-187643) 
 
 MITTWOCH 
Kirchlicher Unterricht 17-18 Uhr 
(Pfr. Münker, # 02866-187643) 
Frauenhilfe Lembeck 15-17 Uhr je-
den 3. Mittwoch i. M. im kath. Pfarr-
heim (Frau Iwinski, #02369-
984241) 
Gottesdienst in Haus Lebensquelle, 
Rhade: jeweils 16 Uhr (Pfr. Münker, 
# 02866-187643) 
 
 DONNERSTAG 
Frauenhilfe 15-17 Uhr alle zwei Wo-
chen (Frau Buberl, # 02866-621) 
Vorbereitungskreis Gottesdienst 20 
Uhr – jeden 1. Donnerstag i. M. (Pfr. 
Münker #02866-187643) 
Bibelgesprächskreis 19.30 Uhr – je-
den 2./4. Donnerstag i. M., (Frau 
Bromm, #02866-1697) 
Projekt Mission und Gebet 19.30 Uhr 
– alle zwei Wochen (Ehepaar Marcus, 
#02866-187453)  
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 
Uhr – jeden 2./4. Donnerstag i. M. 
(Herr Schmitz, #02866-187355; 
Herr Lohmann, #02362-993068) 
 Freitag 
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Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Lembeck: 14.12.; 11.01.; 15.02., je-
weils 16 Uhr (Pfr. Münker #02866-
187643). 
 
 In Verantwortung des Paul-
Gerhard-Hauses in Dorsten (Ev. Fa-
milienbildungsstätte, #02362-
71161) treffen sich außerdem fol-
gende Gruppen: 
MONTAG - FREITAG 
-Miniclubs für Krabbelkinder auf 
Anfrage (Frau Alfes, # 02866-
1557, Frau Titherington, # 02866-
187651) 
 
Älter werden na und! Zu diesem 
Thema  besuchten die Damen der 
Frauenhilfe aus Rhade  am 30. Ok-
tober ein Theaterstück in der Ur-
sula Realschule. Es wurden an Bei-
spielen die Veränderungen des Al-
ters und die damit verbundenen 
Einschränkungen vorgeführt. 
Gleichzeitig vor Augen gehalten, 
wie schön es auch sein kann zu-
frieden „Alt“ zu werden. Die  ca. 
30 Darsteller  zwischen 62 und 91 
Jahre alt waren sehr engagiert. 

Die Zuschauer stimmten sie  er-
heitert bis nachdenklich. 
Ich hoffe, das sie einiges in ihren 
Alltag mitgenommen haben. 
 Gruß     Ursula Buberl  
  
  
  



 
Bilder vom Be-
such der Freunde 
aus  
Nordirland 
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Viel Glück und viel Segen   auf all Deinen Wegen 
. 
01.12. Albert Seewald, Juliusstr. 31, 90 J. 
Alfred Emler, Martin-Luther-Str. 39, 79 J. 
Renate Zabinski, Winkelstr. 41a, 78 J. 
Annette Leckebusch, Mittelstr. 74, 83 J.  
Hannelore Pieper, Wilhelm Busch Weg 20, 76  
Gertrud Quallo, Im Werth 53, 86 J. 
Erhard Zausch, Am Winterberg 11, 72J. 
02.12. Emmy Hartwig, Holtstegge 29, 84 J. 
Ursula Sasse, Sandstr. 21, 74 J. 
Lissa Reineck, Gartenstr. 15, 83J. 
03.12. Christa Jost, Antoniusstr.21, 70J. 
04.12. Walter Rohwedel, Idastr. 9, 74 J.  
05.12. Erna Driesdow, Friedrichstr.5, 71 J. 
Margarete Ziegler, Juliusstr. 33, 89 J. 
Elli Sonderhoff, Idastr. 40, 86 J. 
Magdalene Sengotta, Steinmetzstr. 5, 74 J. 
Ingrid Theisinger, Freiheitsstr. 7, 73J. 
Amalie Fritzki, Im Werth 53, 97J. 
06.12. Fritz Kiersch, Holtstegge 22, 83 J. 
Helga Greinke, Neuer Grund 29, 72J. 
07.12 Heinz Meyer, Heinrichstr. 10, 79 J. 
Herbert Schwerdtfeger, Freiheitsst. 74, 77  
Lydia Sündermann, Bodelschwinghweg 14, 78  
Ingeborg Hensel, Borkener Str. 139, 76 J. 
Gerda Duzella, Am Stuvenberg 45, 75J. 
Elfriede Hüppe, Lasthausener Weg 80, 86 J. 
08.12.Amanda Reichwald, Söltener Lg 71, 80  
Helmut Jedamzik, Holtstegge 55, 74 J. 
Helga Meier, Ahornstr. 15, 77J. 
Wilhelm Runge, Mittelstr. 2a, 73J. 
09.12.Helge Jansen, Juliusstr.32, 70J. 
Gretchen Münster, Holtstegge 69, 81 J. 
Winfried Wieschollek, Lembeck Str. 155 a, 71 
10.12. Edith Badenhausen, An d. Birken 39, 82  
Gustav Klöckner, Schinkelweg 3, 81J. 
11.12. Emilie Buras, An den Birken 19, 84 J. 
Herta Jäger, Theodor-Heuss-Str. 13, 78 J. 
Willi Schunke, Freiheitsstr. 42, 78 J. 
Ursula Schütter, Erftweg 5, 86J. 
12.12. Alfred Reinhold, Nelkenstr. 21, 86 J. 
Klaus Neumann, Freiheitsstr. 5, 85 J. 
Lydia Molter, Freiheitsstr. 5, 76J. 
Waltraud Murawski, Lahnweg 10, 70J. 
Else Wiemeler, Im Werth 53,90J. 
13.12.Lonie Droszez, Varusstr. 8, 80 J. 

Werner Fricke, Brunsweg 8, 70J. 
Hans-Joachim Krüger, Parkweg 11, 77J.  
Helmut Zechner, Frische Mühle 9, 82 J. 
Hildegard Mombre, Stiller Weg 55a, 88J. 
14.12. Elfriede Kubeja, Rebhuhnweg 2, 87 J. 
Ingeburg Merz, Im Werth 53, 77 J.  
Willi Karluß, Pliesterbecker Str. 120, 73J. 
Christel Goldschmidt, Am Lipping 21, 71J. 
15.12. Günter Wroben, Wennemarstr. 31, 84 
Amalia Schreiner, Apostelstiege 23, 84J. 
16.12. Christel Badinski, Heinrichstr.27,70J. 
Hildegard Motlik, Lilienstr. 12, 92 J. 
Hildegard Seeger, Op de Kuhlen 32, 81 J. 
Ingeburg Klapsing, Rohlofs Hof 13a, 75J. 
Erika Haake, Schlehenweg 144, 74 J. 
17.12. Ingetraud Groote, Holtstegge 57, 75J. 
Luise Mentken, Am Mühlenteich 40, 77J. 
18.12. Ruth Weihrauch, Rheinberg Str. 6, 78 
Ursula Rohwedel, Idastr.9, 71J. 
Heinrich Lohmann, Am Lipping 52a, 71J. 
19.12. Gerda Karolewicz, Lembeck St.118, 76 
20.12. Johannes Klingebiel, Nelkenstr. 4, 80 J. 
Jerinia, Fidorra, Luisenstr. 94, 78 J. 
Manfred Meyer, Idastr. 4, 77J. 
Ewald Stolle, Emmericher Str. 10, 76 J. 
21.12. Johanna Greger, Am Hammbach 7, 71J. 
Erna Holz, Söltener Landweg 88, 89 J. 
Hiltrud Horn Borkener Str. 131, 86 J. 
Rudolf Linnewski, Zur Buche 3, 77 J. 
Irmgard Osick, Debbingstr. 20a, 77J.  
Ingrid Lukaß, Hubertusstr. 9, 74J. 
22.12. Adelheid Balzer, Mittelstr. 86, 87 J. 
Gerhard Kleiber, Schlaunweg 12, 84 J. 
Horst Rutta, Rebhuhnweg 17a,73J. 
23.12.Reinhold Skowron, Sieboldtstr. 1, 75J. 
24.12.Mathilde Brauner, Heinrichstr. 39, 78  
Christa Zippel, Römerstr. 13, 75J. 
25.12.Christa Spiecker, Bodelschwingh16, 87 
26.12.Erna Langer, Dormansring 7, 81 J. 
Karl-Fred Zbikowski, Diemelweg 11, 76 J. 
Ruth Loker, Mühlenstr.41, 71 J. 
27.12.Sophie Barke, Bonifatiusstr. 6, 80 J. 
Helmut Kischko, Waldstr. 2, 83 J. 
Siegbert Pleßa, Krusenweg 4,70J. 
Lore Wagner,  Fasanenkamp 17, 77 J. 
28.12.Friedrich Heuer, Dürerstr. 18, 84J. 
Wolfgang Gonschor, Freiheitsstr. 55, 73 J. 
29.12.Theo Brauckhoff, Juliusstr. 33, 86 J. 
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Wilhelm Greger,  Am Hammbach 7, 77J. 
Walter Stuhm, Im Gorden 97, 76 J.1 
Sophie Vogel, Pliesterbecker Str. 143, 73J. 
30.12.Elfriede Dalinghoff, Söltener Lg. 83, 82  
31.12.Hildegard Kunert, Am Hammbach 6, 91  
Johanna Langner, Martin-Luther-Str.27,70J. 
01.1.Adolf Hermann, Tulpenstr. 26, 82 J. 
Karlheinz Bulasch, Baldurstr. 17, 75 J.    
Erika Schütte, Fröbelweg 9, 73J. 
Elisabeth Weber, Op de Kuhlen 23, 73J. 
02.1Rudolf Wentzke, Söltener Landw 45, 84  
Elli Wegener, Holtstegge 71, 75 J. 
03.1.Günter Conrad, Borkener Str. 179, 71 J. 
Kurt Konieczny, Neckarweg 9, 84J. 
Brigitte Torbrügge, Varusstr. 10, 76J. 
04.1. Gerhard Hartwich, Bahnhofstr. 21, 71 J. 
05.1.Frieda Astroth, Bodelschwinghweg 12, 94  
Helga Hartwig, Eschenstr. 1, 80J. 
Hans Skrzypietz, Friedrichstr. 50, 80J. 
Christel Weirich, Friedrichstr. 11, 79 J. 
Sigrid Bröcker-Jäger, Im Werth 51, 78J. 
Hedwig Liermann, Im Werth 53, 85J. 
06.1.Irmgard Heddier, Nelkenstr. 7, 81 J. 
Waltraud Alex, Debbingstr. 20, 88J. 
07.1.Anna-Susanna Hügel, Op de Kuhl 24a, 70 
Paul Winkler, Idastr. 40, 79J. 
08.1.Horst Ristau, Moerser Str. 5, 71 J. 
Hildegard Tempelmann, Baldurs. 23, 79 J. 
Helma Seifert, Am Katenberg 30, 72J. 
10.1.Helmut Grimm, Hoonkesweg 59a, 76J. 
Ilse Kunkel, Wrangelstr. 19, 73J. 
11.1.Hedwig Bräutigam-Haupt, Waldstr. 33, 71  
Gerhard Lukas, Asternstr.2, 71 J. 
Alma Quaß, Söltener Landweg 78, 82 J. 
Hans-Gerhard Schickedanz, Bodelschw 16, 82 
Herta Tröstl, Hubertusstr. 24, 80J. 
12.1. Johann Ritterskamp, Hauptstr. 43a, 80 J. 
Waltraud v. d. Valk, Wrangelstr. 24, 80 J. 
Harry Latza, Friedensstr. 44, 76J. 
13.1.Erika Könning, Freiheitsstr. 12, 77 J. 
Alfred Littwin, Söltener Landweg 81, 72J. 
Rudi Reineck, Gartenstr. 15, 80J.  
Kurt Jegschand, Theodor-Heuss-Str.16, 78 J. 
15.1.Kurt Quaß, Söltener Landweg 78, 81 J. 
Gertrud Wolf, Zum Holtberg 36, 73J. 
16.1.Franz Jansen, Juliusstr. 32, 71 J. 
Reginald Plowe, Neuer Grund 17, 70 J. 
17.1.Elfriede Gritzan, Antoniusstr. 23, 2J.2 

18.1.Grete Heppner, Bodelschwinghweg 12, 85 
Frieda Hilger, Holtstegge 71, 93 J. 
Waltraud Semmling, Augustinus 34, 81 J. 
Max Kretschmann, A Schlagheck 18, 78J. 
Hildegard Heinrich, Waldstr. 6, 77 J. 
Edith Bannert, Söltener Landweg 75, 75 J. 
Margarete Willimzig, Im Gorden 4, 70J. 
19.1.Helga Hahn, Freiheitsstr.37,70 J. 
Martin Kunert, Am Hammbach 6, 95 J. 
Annelore Theisinger, Nelkenstr. 31, 82 J. 
Hanni Sarnoch, Söltener Landwg 39, 81J. 
Waldemar Peters, Am Mühlente. 40, 79 J. 
Karl Kaufmann, Am Lipping 80, 78 J. 
Helene Ripa,  Juliusstr. 31 76 J. 
20.1.Irmgard Weidenmüller, Düppelst. 16, 78  
Herbert Matuszak, Roonstr. 2, 76 J. 
Herbert Galler, Pliestermark 13, 74J. 
Elsbeth Niechciol, Theodor-Heuss-Str.11 71 J. 
21.1.Martha Senftleben, Idastr. 21, 90 J. 
Willi Bihs, Mühlenstr. 37, 80 J. 
Inge Muscheika, Lilienstr. 18, 78 J. 
Edeltraud Schad, Schluerweg 9b, 76J. 
Heinz Winter, Am Hofkamp 26, 78 J. 
22.1Anita Kusau, Im Gorden 123, 81 J. 
Adeltraud Keiner, Friedrichstr. 30, 77J. 
Hildegard Mecklenburg, Waldstr. 24, 73 J.  
Anneliese Pleßa, Krusenweg 4, 70 J. 
23.1.Heinz Seeger, Op de Kuhlen 32, 82 J. 
Walter Fischer,  Martin-Luther-Str. 2, 82 J. 
Margot Siebe, Xantener Str. 23, 82 J. 
24.1.Günter Holweg, Holtstegge 35, 83 J. 
Paula Christoffer, Emmericherstr. 24,83 J. 
Erika Fischer, Mühlenstr. 39a, 75 J. 
Gisela Raczinski, Söltener Landweg 69, 73J. 
Heinz Rieger, Op de Kuhlen 25, 70 J. 
25.1.Irmgard Heckmann, Rosshof 3, 74J. 
26.1.Inge Upadek, Im Werth 53, 83 J. 
Walter Niechciol, Hagenbecker Str. 63, 73J. 
27.1.Erika Ranzinger, Humboldtstr.3, 71 J. 
30.1.Ida Pienkoß, Idastr. 40, 89 J. 
Erna Barzen, Zum Holtberg 65, 84 J. 
Horst Böckemeier, Wulfener Landweg 3, 74 J. 
Ursula Saalmann, Breslauer Str. 1b, 71 J. 
31.1.Else Schröter, Freiheitsstr. 92, 80 J. 
1.2.Winfried Schröter, Freiheitsstr. 92, 79 J. 
Arno Müller, Waldstr. 3, 77 J. 
Horst Kantelberg, Brinker Str. 13, 75 J.. 
Karlheinz Weist, Winkelstr.53, 71 J. 
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2.2.Ursula Busch, Kiebitzberg 5, 72J. 
Wolfgang Beltermann, LembeckStr. 177, 71 
Dieter Münster, Martin-Luther-Str.4, 70J. 
3.2.Irmgard Arens, Im Werth 51, 84J. 
Hildegard Fröhlich, Hauptstr. 45, 87 J. 
Günter Busch, Hubertusstr. 13, 79 J. 
Hans-Egon Reimann, Lilienthalstr. 1, 76 J. 
Ingeborg Ebeling, Varusstr. 14, 74 J. 
Ingeborg Schneider, Noldestr. 1, 80J. 
4.2.Ingeborg Schmidt, Lahnweg 13, 70 J. 
5.2.Renate Bomm, Friedrichstr.15, 70J. 
Ilse Haase, Antoniusstr. 12a, 87 J. 
Fritz Biniok, Am Lipping 38, 80 J. 
Lisbeth Franzke, Schlaunweg, 86 J. 
Heinrich Bleicher, Hubertusstr.1, 74 J. 
Friedhelm Löffler, Luisenstr. 130, 73J. 
Erich Brenner, Wulfener Str. 14, 73J. 
Manfred Zielinski, Idastr. 69, 72J. 
6.2.Georg Greinke, Neuer Grund 29, 74 J. 
7.2.Lothar Kammer, Berliner Platz 3, 70J. 
Charlotte Niese, Juliusstr. 31, 80 J. 
Anna-Katharina Winter, Erler Str. 40, 94J. 
8.2.Elfriede Scherbowski, Fasanenkamp 6, 81 
Gerda Joswig, Söltener Landweg 74,  81 J. 
Kurt Behrens, Straute 15, 76 J. 
Emilie Korsch, Im Werth 53, 83 J. 
9.2.Herta Rabe, Juliusstr. 33, 86 J. 
Lotte Ullrich, Am Schlagheck 18, 77 J. 
10.2.Grete Franke, Neuer Grund 6, 83 J. 
Hans Willi Schmidt, Freiheitsstr. 3, 83 J. 
Hans Draht, Im Werth 46, 81 J. 
Margrit Noak, Baldurstr. 19, 71 J. 
11.2.Gisela Albrecht, Gartenstr. 17, 77J. 
Dieter Kuttritz, Martin-Luther-Str. 47, 73J. 
Wolfgang Mühle, Friedrichstr.2b, 70J. 
12.2.Margot Ellies, Holtstegge 43, 71J. 
Elly Naumann, Annettestr. 3, 85 J. 
Herbert Wrobel, Freiheitsstr. 19, 84 J. 
Paul Thiry, Lilienstr. 3, 82 J. 
Kurt Krzikowski, Bonifatiusstr. 32, 78 J. 
13.2.Gisela Gubini, Martin-Luther-Str.23, 70 
Renate Rosemann, Brunsweg 14, 70J. 
Paul Steinke, Krampenfeld 11, 73J. 
14.2.Alfred Rautenberg, Steinmetzstr. 4, 83  
Alfred Annus, Martin-Luther-Str. 2, 78 J. 
Liesa Kähler, Parallelstr. 11, 75 J. 
Erika Hoyer, Hauptstr. 2, 86J. 

Helene Ziolkowski, Bodelschwinghweg 16, 83  
15.2.Günter Nagelsmeier, Freiheitsstr. 41, 79 
Dagmar Zameitat, Idastr. 32, 78 J. 
Friedhelm Boltner, Schulstr. 49, 81 J. 
16.2.Margarete Driesdow, Lilienstr. 12, 89 J. 
Erna Sauskojus,  Heroldstr. 24, 83J. 
Waltraud Dresch, Mühlenstr. 23, 80 J. 
17.2.Heinz Beisemann, Kirchweg 94, 74 J. 
Irmgard Gardemann, Bonifatiusstr.32, 71 J. 
18.2.Irma Brauckhoff, Im Werth 51, 79 J. 
19.2.Lydia Bernhardt, Asternstr. 12, 73J. 
Gerda Birth, Neuer Grund 17, 72J. 
Joachim Schulze, Am Hammbach 2, 72J. 
20.2.Ilse Drüppel, Heinrichstr.15, 70J. 
Ruth Konieczny, Neckarweg 9, 82 J. 
Anna Wittkämper, Juliusstr. 31, 88 J. 
21.2.Anna Gogoll, Bernhardstr. 26, 89 J. 
Walter Peters, Parallelstr. 29, 80 J. 
Annemarie Futschek, Heinrichstr. 33, 73J. 
Lischen Hundt, Bodelschwinghweg 14, 83 J. 
Werner Diebel, Schluerweg 22, 72J. 
Herta Stöwer, Luisenstgr. 128, 71 J. 
22.2.Manfred Langner, Martin-Luther 27, 1J. 
23.2.Alwin Hollstein, Martin-Luther- 32, 83  
Hildegard Diedrich, Tannenstr. 19, 76 J. 
Elsbeth Winkler, Blücherstr. 4, 74 J. 
24.2.Katharina Wisnewski, Im Werth 53, 89  
Wilma Messmer, Hoonkesweg 61a, 70J. 
Maria Wartenberg, Baldurstr. 10, 86 J. 
Anneliese Hofmann, Lahnweg 9, 80 J. 
Werner Fischer, Mühlenstr. 39a, 75 J. 
25.2.Rudi Grossmann, Op de Kuhlen 36, 85J. 
Helmut Bendig, Im Gorden 69, 75 J. 
26.2.Horst Hentschel, Stiller Weg 55, 70 J. 
27.2.Reinhold Reckling, Im Gorden 15, 84 J. 
Elfriede Schröter, Idastr. 30, 77 J.. 
Karl-Heinz Brückner, Diemelweg 19, 73J. 
28.2.Edelgard Rosenhagen, Juliusstr. 31, 75 
Elisabeth Kuhn, Borkener Str. 61, 71 J.                                                    
29.2. Johann Rauße, Parallelstr. 71, 76 J.   
Günter Zimmer, Theodor-Heuss-Str. 16, 72 
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Elisabeth Kuhn, Borkener Str. 61, 71 J.                                                     
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Zauber - "In jedem Alter steckt 
ein Zauber" Wenn wir an Zauber 
denken, dann denken wir oft an 
Zauberei, den Zauberer mit seiner 
Magie. Aber es gibt auch das Ver-
zaubertsein; z. B. durch Sinnes-
eindrücke und Erlebnisse, was wir 
sehen, riechen, hören, schmecken 
und fühlen. Die Natur hat mich 
verzaubert, die 
Landschaft mit ihren 
Seen, Bergen, Wäldern 
und Flüssen. Musik kann 
uns verzaubern. Musik, 
die wir früher gern 
gehört haben und danach 
getanzt haben. Wir 
lassen uns gern von den 
Klängen klassischer 
Musik verzaubern. 
Ein Duft kann uns 
verzaubern. Ein Duft, der sich in 
unser Gedächtnis eingegraben hat 
z.B. ein schönes Parfüm. Auch 
andere Menschen können uns 
verzaubern. Ein Mensch mit seiner 
Liebe, seiner Herzlichkeit, seiner 
Menschlichkeit, seiner Schönheit, 

mit seinen Worten und Taten und 
seiner Stimme. 
Können wir auch bezaubernd wirken? 
Können wir auch andere verzaubern? 
Bestimmt!!! 
Was macht den Zauber des Lebens 
aus? Womit füllen wir ihn? 
Mit unserer Persönlichkeit, unseren 
Leistungen, guten gemeinsamen 

Erinnerungen, 
menschlichen 
Begegnungen, unserer 
Liebe und Fürsorge.. 
Ein besonderer Zauber 
wohnt uns allen inne, 
dafür hat Gott gesorgt. 
Lassen sie uns den 
Zauber zum Leben 
erwecken und ihn 
sichtbar werden. 
Erich Kästner hat einmal 

gesagt: Sagt man einer unauffälligen 
Frau sie sei schön wird sie zwar 
nicht schön, aber bezaubernd. 
Lassen sie sich verzaubern durch 
Gemeinschaft, Nähe, Verbundenheit 
und Fröhlichkeit.  
                              Christel Boden 



Taufen–„… und siehe, ich bin bei Euch…“ Sara Grube, Rekener Str.81; Paula 
Guirlande Frühauf, Schulten Kamp 51; Fiona Stella Wolterstädt, Waldstr.8;  
Stine Luise Brakensiek/Overath, Martin-Luther-Str.48; Jonna Zundler, Wulfener 
Landweg 4; Carla Elvermann, An der Vogelstange 31; Tom und Leon Jasper, Zum 
Holtberg 44; Kirill Hergert, Waldstr.2a; Nils Richter, Pliesterbecker Str.131; 
Joyce Leonie van der Valk, Idastr.25 
 
 Trauungen-„Dies ist der Tag, den der Herr macht…“Sonja und Michael Bigus, 
Brink 36; Regina  und Daniel Behring, Rebhuhnweg 21; Andrea und Kai Borchert, 
Martin-Luther-Str.38;  
 
 Silberne Hochzeiten  
Gabriele und Volker Niechciol, Dormansring 21, 22.10. 
 
 Goldene Hochzeit-„Bis hierher hat uns Gott gebracht…“ 
Margret und Heinz Dieter Oer, Ahornstr.1, 31.8.;  
Eheleute Rudolf und Hedwig Meinert, Bahnhofstr.18,  
 
 Beerdigungen-„So nimm denn meine Hände…“ Heinrich Plänker, Heuchelheim, 
94 J.; Anna Luise Chudoba, Schermbeck,97 J.; Herta Elfriede Pottel, Am Südwall, 
87 J.; Herta Mair, Heiden, 82 J.; Thea Zilli Herden, Oppenheim, 87 J.; Bernhard 
Jünemann, Stiller Weg 55a, 85 J.; Ruth Bossmeyer, Im Werth 53, 78 J.; Irma 
Marie Mathilde Pilz, Im Werth 51, 90 J.; Anna-Christina Schubert, Tulpenstr.10, 
79 J.; Hannelore Bach, Kirchhellener Allee, 72J.; Albert Ernst Ehlert, 
Waldstr.59, 92J.; Walter Albrecht, Heedland 85, 88J.; Gerhardt Stielow, Bott-
rop, 82 J.; Alfred Gnodtke, Breslauer Str.23, 75J.; Karl Heinz Bungert, Holtsteg-
ge 13, 64 J.; Joachim Schillo, Gemener Str.45, 68 J.Erika Thybussek, Bal-
durstr.14, 85 J.- Karl Franz Strube, Lilienstr.45, 76 J. 
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Wegweiser durch die Gemeinde  
Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 - Fr. Brunn, 
02369/77985 Wulfener Str. 34 - Fr.  
Fleckenstein, 02362/81224 Theodor-
Heuss-Str. 27 -  Fr. Jaekel, 02362/ 
68186, Op de Kuhlen 14, - Fr. Kogel-
boom, 02362/63096 Augustinusstr. 27 
- Hr. Lesch, 02362/ 62928, Bonifati-
usstr. 32 - Fr.Römer, 02866/ 4376, 
Schützenstr. 40 - Hr. Roth, 02362/ 
699667, Lindenstr.2a - Fr. Schulz, Do-
minikus-Böhm-Weg 27, 02369/ 203716 
Förderverein "Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/ 62928; 
BLZ 42662320 (VB), Konto: 317742600 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395 
Kindergarten Fliegenpilz, SöltLandweg 
92,Fr.Schonebeck, 02362/63347 
Kinder + Jugendheim, Ahornstraße, Fr. 
Müller, 02362/64130 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, Hr. 
Habermann, 02362/68120 
Beratungsstelle für allein stehende 

Wohnungslose, Mühlenstr. 40, Fr. Dwor-
schak, Fr. Pieper, 02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
K.haus, Pfr. Füting, 02362/290  
Diakoniestation, Im Werth 53, 
02362/200626 
Paul-Gerhardt-Haus, An der Landwehr 
63, Fr. Klare, 02362/71161 
Superintendentur +Kreiskirchenamt, 
Humboldtstr. 13, Gladbeck, 
Superintendent Mucks-Büker, 
02043/2793-0   
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
(oben: Lutherlerchen / unten: „Der Pott“ 
- der Pokal zum Indiacaturnier 2007 
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Wegweiser durch die Gemeinde Teil I. 
(Teil II. siehe Seite 27) 
Martin-Luther-Kirche 
Martin-Luther-Str. 46, 

Holsterhausen, www.maluki.de 
Heilig-Geist-Kirche 

Dillenweg 11, Rhade, www.kirha.de 
Download Gemeindebrief: www.kirha.de 
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518, Fax: 62622, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten, 
Bürozeiten: Mo bis Fr 10.00-12.00; 
zusätzlich Di und Do 15.00-17.00; 
mlkirche@web.de 
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/
Konto Nr: 16002883  
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 
Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 

46-Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9 
Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 
Dorsten (Holsterhausen);  
a.deppermann @gmx.de 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten (Holsterhausen); 
matthiasoverath @versanet.de 
Pfarrer Münker: 02866 / 187643,  Am 
Kalten Bach 75, 46286 Dorsten 
(Rhade+Lembeck); b.muenker@t-online.de 
Herzliche Grüße senden Ihnen 

Bernd Münker 
Andreas Deppermann 
Matthias Overath 
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Jesus spricht: Ich bin 
das Licht der Welt.  


